	Checkliste Vorratsinventur, teilfertige Arbeiten:
Ermittlung der Herstellungskosten


	
	Handelsbilanz
	Steuerbilanz
	Konto
	Betrag
	Anmerkung

	Materialeinzelkosten (insbesondere Rohstoffe, im Betrieb selbst gefertigte Halb- und Teilerzeugnisse, Handelswaren, wiederverwendete Abfälle)
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	Fertigungseinzelkosten (insbesondere den Erzeugnissen direkt zurechenbare Produktions-, Werkstatt- und Verarbeitungslöhne inkl. Sonderzulagen, Prämien und gesetzliche Sozialabgaben)
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	Sondereinzelkosten der Fertigung (insbesondere Aufwendungen für Modelle, Schablonen, Spezialwerkzeuge, Gebühren für Fertigungslizenzen)
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	Materialgemeinkosten (insbesondere Kosten der Abteilungen Einkauf, Warenannahme, Lagerhaltung, innerbetriebliche Transportkosten, Versicherungskosten)
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	Fertigungsgemeinkosten (insbesondere Abschreibungen auf benutzte Fertigungsanlagen, Kosten für Energie Hilfsstoffe, Betriebsstoffe, Instandhaltungskosten, sonstige für die Leistung anfallenden Kosten)
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	Durch die Fertigung veranlasster Werteverzehr des Anlagevermögens
	Pflicht
	Pflicht
	 
	 
	 

	Herstellungsbezogene Aufwendungen für soziale Einrichtungen und freiwillige soziale Leistungen 

– Beispiel für soziale Einrichtungen: Aufwendungen für Kantine einschl. der Essenszuschüsse sowie für Freizeitgestaltung der Arbeitnehmer  

– Beispiel für freiwillige soziale Leistungen: Aufwendungen, die nicht arbeits- oder tarifvertraglich vereinbart worden sind (wie z.B. Jubiläumsgeschenke, Wohnungs- und andere freiwillige Beihilfen, Weihnachtszuwendungen oder Aufwendungen für die Beteiligung der Arbeitnehmer am Ergebnis des Unternehmens)
	Wahlrecht
	Wahlrecht*
	 
	 
	 

	Herstellungsbezogene Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung 

– Beispiel für Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung: Beiträge an Direktversicherungen und Pensionsfonds, Zuwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen sowie Zuführungen zu Pensionsrückstellungen
	Wahlrecht
	Wahlrecht*
	 
	 
	 

	Dem Vermögenswert nicht direkt zurechenbare, allgemeine Verwaltungskosten, Sozialkosten 

– Beispiel für allgemeine Verwaltungskosten: Aufwendungen für Geschäftsleitung, Einkauf und Wareneingang, Betriebsrat, Personalbüro, Nachrichtenwesen, Ausbildungswesen, Rechnungswesen – z.B. Buchführung, Betriebsabrechnung, Statistik und Kalkulation –, Feuerwehr, Werkschutz sowie allgemeine Fürsorge einschließlich Betriebskrankenkasse
	Wahlrecht
	Wahlrecht*
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	
	
	
	 
	 
	 

	Fremdkapitalzinsen (bei Finanzierung der Herstellung durch ein gesondertes Darlehen, Aktivierungswahlrecht, soweit die Zinslast auf den Zeitraum der Herstellung entfällt)
	Wahlrecht
	Wahlrecht
	 
	 
	 

	Forschungskosten
	Verbot
	Verbot
	 
	 
	 

	Vertriebskosten
	Verbot
	Verbot
	 
	 
	 

	Außerordentliche und periodenfremde Aufwendungen, Ertragsteuern
	Verbot
	Verbot
	 
	 
	 


* § 6 Abs. 1 Nr. 1b EStG i.d.F. vom 18.07.2016: „Bei der Berechnung der Herstellungskosten brauchen angemessene Teile der Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie angemessene Aufwendungen für soziale Einrichtungen des Betriebs für freiwillige soziale Leistungen und für betriebliche Altersversorgung i.S.d. § 255 Abs. 2 S. 3 des Handelsgesetzbuchs nicht einbezogen zu werden, soweit diese auf den Zeitraum der Herstellung entfallen. Das Wahlrecht ist bei Gewinnermittlung nach § 5 in Übereinstimmung mit der Handelsbilanz auszuüben.“
Typische Praxisfragen

Herstellungskosten sind grundsätzlich die durch die Fertigung veranlassten und auf die Fertigung entfallenen Kosten bis zur Verkaufsreife. Dazu gehören auf jeden Fall die Aufwendungen für Löhne und Gehälter und gesetzliche Sozialabgaben. Für freiwillige Sozialleistungen besteht ein Wahlrecht. 

In der Rubrik Werbe- und Reisekosten besteht für die auf die Fertigung entfallenen Reisekosten Aktivierungspflicht. Der Rest der Kosten für Werbung, Repräsentation und Kundenpflege bezieht sich auf nach der Fertigung entstehende Aufwendungen. Hier gilt ein Aktivierungsverbot. Das Gleiche gilt für Verkaufsprovisionen 

(Kosten der Warenabgabe) sowie Gewährleistung und Wertberichtigungen auf Forderungen. Alle diese Kosten entstehen erst nach Fertigstellung. 

Bei der Position Grundsteuer und Kfz-Steuer ist zu unterscheiden zwischen Steuer, die auf die Fertigung entfallen, hierfür gilt die Aktivierungspflicht; soweit diese Steuern auf Büro und Verwaltung entfallen, gilt das Wahlrecht. 

Ein generelles Wahlrecht gilt für Finanzierungskosten, soweit die Zinslast auf den Zeitraum der Herstellung entfällt. Andere Zinsen sind nicht aktivierungsfähig. 
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